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Bewusstsein







Verstehen ist Alles









In der Ära in der die

Traumzeit noch eine Wirklichkeit darstellt, verweilt der Held

unserer Geschichte eben gerade diese Realität erlebend, im land

unendlicher Möglichkeiten, bis er, wir wollen ihn hier nun mal Hari

nennen, von dem illusionär erscheinenden Sein dieser Dichtung, in

irgendeiner vermeintlichen Zukunft, erwacht.







Bis dahin sei allerdings

die Geschichte der Zusammenkunft von Hari und dem blauen Gorilla

als ein transzendentales Geschehnis der 4ten Art zu verstehen,

welches als offenes Geheimnis jeglichen Enthüllungen zu trotzen

vermag.







So begibt sich zu einer

Zeit, als die Zeit selbst noch keinerlei Dimension hat, Hari auf

den Weg der Wissenschaft der Selbsterkenntnis. In seinem Falle, der

Philosophie, des Yoga als auch der Religion.







Ja eigentlich will Hari nur

wirklich wissen, wer oder was er denn nun eigentlich sei, worin der

Sinn und Zweck seines, ja des Lebens überhaupt bestünde, wenn es

ihn denn wirklich gäbe, gemeint sowohl der Sinn als auch Hari

selbst. Auch ist das Wort Gott nichts Unbekanntes für ihn, weil des

Öfteren vernommen.







Es ist fast wie dem

ungewissen folgen, einer Ahnung, der leise Hauch eines inneren

Gewissens, eine Art Intuition ohne konkrete Information um was es

sich denn da genauer handle.









Sag dem Abenteuer dass ich

komme ist wohl die Divise zu einem solchen Unterfangen, das

mittlerweile für unseren Hari dermaßen wichtig ist, dass es

sozusagen die Nummer 1 Priorität in seinem Leben eingenommen

hat.





Denn nur so hat er den Mut

alles loszulassen, sich geistig wie emotional von allem zu lösen,

sich quasi innerlich zu verabschieden, um ..., ja um endlich

Gewissheit zu erlangen, oder schlicht und einfach eben einfach zu

Wissen, und das, auf Teufel komm raus.







Und der soll ja bekanntlich

nicht lange auf sich warten lassen nach’m Motto, Mal den Teufel

nicht an die Wand, sonst kommt er, gemeint hier, der

Leibhaftige.





Doch genug der temporären

Schwarzmalerei und weiter im (Kon)Text dieser, unserer Story,

welche wie im richtigen Leben zu sein scheint.







So begibt sich Hari auf den

schmalen Pfad ins Gebiet des eigenen Inneren, in unkartografiertes

Territorium, wo es bei genauerem Hinschauen keinerlei Vergleiche im

Sinne von „Das ist ja so wie“ oder einem „So Ähnlich wie“, zeitigen

und Überall und Nirgends das große Unbekannte darauf lauert, den

Sucher in seinen Bann ziehen zu können, um ihn mit Fata Morganas

psychosomatischer Natur, doch irgendwie in die Irre zu führen oder,

eben ihn mit und durch diese, zu verführen.







Was für Hari zur Reise

vonnöten ist, dass besitzt er ja bereits, ohne dies jedoch wirklich

bewusst zu wissen, und so brauch es halt erstmalig des privaten,

also des persönlichen Entschlusses, den ersten Schritt in die

richtige Richtung wahrer Esoterik zu tun und alles Erlerntes sowie

Gelerntes einfach zu verlernen und sich heimlich, still und leise

dem hinzugeben, was im Alltag so ganz unbedeutend zu sein scheint,

nämlich dem eigenen Ego-Ich.
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